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vor Frauen. Daran müssen sie arbeiten und nicht die
Frauen (Rolf Pohl, Prof. für Sozialpsychologie in
taz.v. 07.08.2009).

Karin Schubert weiß, wovon sie spricht. Ihr The-
ma sind die Formen der Amtseinführung im Wandel
der Zeiten. Sie schwärmt: „Allen war klar, mit Chris-
tiane als Präsidentin beginnt eine neue Zeit in der
Justiz“. Darauf setzen wir natürlich unsere ganze
Hoffnung, ohne zu wissen, wer Christiane ist.

Geistreich und witzig geht Anne-José Paulsen der
Frage nach, wie Henriette wohl ihr richterliches Fra-
gerecht ausgeübt hat, vielleicht anders als ein männli-
cher Richter, und welche Fragen sie sich sonst in ih-
rem Leben gestellt hat und welche nicht.

„Wiedervereinigung auf Henriettes Weise“. Auf einer
Tagung im Frühsommer 1990, als es galt, die Wieder-
vereinigung auch auf dem Gebiet des Familiengerichts
vorzubereiten, könnte sich folgendes ereignet haben:
H. H hatte das Familienrecht der DDR studiert und
fand, dass es in vielerlei Hinsicht fortschrittlicher war
als das der BRD. Besonders hatten es ihr die Richtli-
nien des Obersten Gerichts der DDR angetan, die sie
besser fand als die Düsseldorfer Tabelle. Ihr Vorschlag
an die Bundesregierung, diese zu übernehmen, schei-
terte aber nach der von Jutta Puls erzählten Geschichte
an dem Widerspruch der beiden Rechtsanwältinnen
aus Ostdeutschland, die das nicht wollten. Ein Spiel
mit der Ironie des Schicksals.

Die beiden seriösen bzw. für Festschriften typischen
fachlichen Beiträge stammen von Jutta Limbach und
Lore Maria Peschel-Gutzeit. Bei beiden geht es um
die Geschichte des Gleichberechtigungsgesetzes und
darum, was aus der Gleichberechtigung geworden
ist. Sie haben durchaus Kritisches anzumerken. Mar-
garete Gräfin von Schwerin fragt sich hierzu „Alles
nur geträumt?“ und fragt, was zu tun ist.

Einige Artikel kreisen um das Thema Mutter-
schaft als Karrierenachteil für Frauen. Besonders in-
teressant ist der Artikel der Gerichtsreporterin Mari-
anne Quoirin über einen Strafprozeß gegen eine
Agentin, die es dazu nicht brachte wegen übler
Intrigen …

„Männer(n) im Schatten – Zur Benachteiligung
der Ehemänner von Karrierefrauen“ ist der Beitrag
von Christine Hohmann-Dennhardt gewidmet. Ha-
ben Sie so etwas jemals in einer Festschrift gelesen,
ich meine, die Widmung an die Ehefrauen, die ihren
Männern den Rücken freihalten, nicht nur für ihre
Karriere?

Schließen möchte ich mit dem Artikel von Heide
Pfarr „The Times They ARE-A-Changin“. Sie erin-
nert sich an eine heftige Auseinandersetzung im Aka-
demischen Senat vor 20 Jahren über die Forderung
nach einer milden Quotenregelung: Lauter aufgereg-

te Männer, die die Freiheit von Forschung und Lehre
vom Feminismus bedroht wähnten, schrille Töne.

Leider war nicht die Zeit, sämtliche Artikel zu erwäh-
nen. Sie alle sind aber lesenswert. Die Gedenkschrift
ist nicht nur ein wichtiger Meilenstein in der Hen-
riette Heinbostel-Forschung. Sie ist ein höchst amü-
sierliches Lesevergnügen, auch für die, die die Ge-
schichte der Juristinnen kennen und darauf hoffen,
dass sich die verheißene Gleichstellung von Frauen in
der Justiz noch einstellen wird.

Alexandra Goy
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Aufruf der Redaktion
Unterhalt für Frauen

Wir bitten alle, die positive Unterhaltsurteile für
Frauen erwirkt bzw. gesprochen haben oder kennen,
uns diese Urteile zu schicken, damit wir sie nach
Möglichkeit publizieren können.


